Donnerſtag, 2. April. (Abenv-⸗Ausgabr.) 


Danziger Jeilung. 
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Ghyezy, der die undankbare Rolle hat, die un⸗ 
ariſchen Rare wieder in Ordnung zu bringen, 
ſtellt den Antrag, daß die gemeinſamen Activa unter 
die beiden Reichshälften vertheilt werden. Da 
wird bei der Theilung wohl nicht viel herauskom⸗ 
men. — Das Antwortſchreiben des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers an den Papſt befindet ſich nach 
der „N. fr. Pr.“ noch in den Händen des Grafen 
Andraſſy, dem als dem Miniſter des kaiſerlichen 
Hauſes die formale Erledigung deſſelben obliegt. 
Die Nachricht, daß der Papſt dem König 
Victor Emanuel ein Beglückwünſchungsſchreiben, 
wenn auch im Privatwege und ohne jede Feierlich⸗ 
keit, überſendet habe, erweiſt ſich als falſch. Die 
miniſterielle „Perſeveranza“ ſchreibt erbittert dar⸗ 
über: „Der Papſt hat bei dieſer Ki fein 


das Geſetz über die Reichskaſſenſcheine fallen zu 
laſſen, zumal durch dieſelben das Compromiß im 
Bundesrath nur in einem untergeordneten, weſent⸗ 
lich nur Preußen berührenden Nebenpunkt be⸗ 
rührt wird. 


empfunden; indem die Regierungen es in der Hand 
haben, dieſe Wohlthat noch länger vorzuenthalten, 
üben ſie auf das Zuſtandekommen des Geſetzes 
über die Reichskaſſenſcheine einen großen Druck aus. 

Unter dieſen Umſtänden bewegt ſich that⸗ 
ſächlich der Streit im Reichstage auch nur noch 
um die Frage, in welchen Apoints und bis 
zu welcher Summe Reichskaſſenſcheine aus⸗ 
gegeben werden ſollen. Die Regierungen wollen 
„, 25, und 50⸗Markſcheine ausgeben. Die 
Nothwendigkeit der 5⸗Markſcheine wird um 
fo lebhafter beſtritten, als ja demnächſt 
auch Gold⸗ und Silberſtücke im Werthe von 
5 Mark ausgeprägt werden ſollen. An Gewicht 
wird ein ſolches Goldſtück kaum ſchwerer ſein, als 
ein Schein. Für Ka hi dürfte es ſich da⸗ 
her nicht weniger eignen. an weiſt nicht mit 
Unrecht auf die geringere . hin, der ſich 
ſchon jetzt trotz N Silberwährung die 
Einthalerſcheine erfreuen. 

Doch dieſe But erſcheint im Verhältniß 
untergeordnet zur Frage über den Geſammtbetrag 
der auszugebenden Kaſſenſcheine. Den Vorſchlägen 

Berlin, 1. April. der Regierung ſtehen Vorſchläge der national⸗ 

Neben dem Militärgeſetz, Preßgeſetz, Biſchofs⸗ liberalen Partei (Bamberger u. Gen.) gegenüber. 

eſetz und der Gewerbenovelle muß auch das Geſetz[ Vor der Abſtimmung hierüber wurde die Dis⸗ 
ber die Reichskaſſenſcheine den Reichstag nach cuſſion vor den Ferien abgebrochen. Beide Arten 
den Ferien noch beſchäftigen. Die Berathung dar⸗ von Vorſchlägen ſtimmen darin überein, daß der ſichtlich wird nach den Ferien das Reichs⸗ 
über wurde unmittelbar vor Beginn derſelben ab- endgiltige Betrag von Rei skaſſenſcheinen die] Militärgeſetz unverweilt Be zweiten Leſung BE 
gebrochen. Die Reichskaſſenſcheine find keine durch | Summe von 40 Millionen Thaler (1 Thlr. auf langen. Nach vielfachen Anzeichen kann man ſich 
die Natur der Dinge gebotene Inſtitution. In den Kopf der Bevölkerung) nicht überſteigen ſoll immer entſchiedener der Hoffnung hingeben, daß 
Auch ſollen diejenigen Staaten, welche mehr als die Schwierigkeiten, welche einer befriedigenden 
1 Thlr. pro Kopf ausgegeben haben, erſt in] Löſung dieſer Frage entgegenzuſtehen ſchienen, 
15 Jahren (bis 1891) in gleichen Jahresraten] durch die patriotiſchen dernen Per von Seiten der 
zwei Drittel des Ueberſchuſſes aus eigenen Mitteln | gefammten nationalliberalen artei überwunden 
zu erſetzen brauchen und nur ein Drittel deſſelben werden dürften. Der feine des Reichstags, 
ſofort verlieren. Auseinander gehen die beider⸗ v. Forckenbeck, iſt auch an ſeinem Theile eifrig bemüht, 
ſeitigen Vorſchläge nur in zwei Punkten: 1) ſoll eine befriedigende Löſung der Frage herbeizuführen. 
der Fortgenuß der aus einer höheren Papiergeld⸗ 
ausgabe erwachſenden Vortheile nach Bamberger 
den einzelnen Staaten gewährt werden durch 
Vorſchüſſe aus der Reichskaſſe, welche raten⸗ 
weiſe in 15 Jahren abzutragen ſind, während 
die Regierungen die Mittel durch eine 
vorübergehend höhere Adele von Reichskaſſen⸗ 
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10 5 erſt in dem Maße, als die Staaten mit 


Tele. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
abrid, 1. April. Aus Somorroſtro wird 
unter dem 31. v. M. gemeldet, daß die Arbeiten 
zur Sicherung der eroberten Poſttionen fortgeſetzt 
und neue Batterien errichtet werden, um demnächſt 
die den gegen den Feind wieder aufzu⸗ 


Danzig, den 2. April. 

Die Ferien geben unſeren Reichstagsboten 
Gelegenheit, ſich in ihren Wahlkreiſen nach der 
Stimmung des Volkes über das Witte etz 
umzuhören, und daſſelbe zeigt, wie wir glauben, 
nirgend ein Verlangen nach einem Militärconflict. 
de vielen Wahlkreiſen werden Kundgebungen an 
die Abgeordneten in dieſem Sinne vorbereitet, aber 
auch die Fortſchrittspartei will ſich für ihren 
negirenden Standpunkt durch die Zuſtimmung 
ihrer Wahlkörperſchaften neue Kräfte holen. 
Solche Kundgebungen ſtehen nach der „Fortſchrittl.⸗ 
Correſp.“ in Königsberg und Wiesbaden in Aus⸗ 
ſicht, und die Reichshauptſtadt wird von jenem 
Blatte aufgefordert, nicht hinter den Schweſtern 
in der Provinz zurückzubleiben. In Regierungs⸗ 
kreiſen Kae man mittlerweile über das Schickſal 
des Geſetzes jetzt mehr beruhigt zu ſein, was 
wahrſcheinlich den Aufklärungen 0 verdanken iſt, 
welche Herr v. Forckenbeck dem Kalſer ertheilt hat. 
Die heutige „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: „Voraus⸗ 


t London, 1. April. Der Ueberſchuß der eng⸗ 
liſchen Staatseinnahmen in dem Rechnungsjahre 
1873/74 beläuft ſich auf 1,025,637 Pfd. Sterling. 

für das Rechnungsjahr 1874/75 zu erwartende 
Ueberſchuß wird von der „Times“ auf 3% Mill. 
. Sterl. angeſchlagen. 
Conſtantinopel, 1. April, Nachm. Auf den 
Vorſchlag von Sadit Paſcha hat die türkiſche Re⸗ 
erung beſchloſſen, den Inhabern von 1872er 
de. Schatzbonds, welche noch nicht zum Um⸗ 
tauſch gelangt ſind 5 proc. 9 der türki⸗ 
ſchen allgemeinen Schuld von 1873 zum Umtauſch 
anzubieten. Letzterer ſoll noch im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats in London erfolgen. 


Die Reichskaſſenſcheine. 


Lebenszeichen von ſich gegeben, er hat ſich der 
Achtungs⸗Demouſtration aller europäiſchen Sou⸗ 
veraine für den König nicht angeſchloſſen, er hat 
die Courtoiſie nicht erwidert, welche ihm Victor 
Emanuel im Jahre 1871 erwies, als er ihm zur 
Feier feiner 25 jährigen Thronbeſteigung durch den 
General Bertole⸗Viale Glück wünſchen ließ, der 
in voller Uniform und mit aller Feierlichkeit im 
Vatican erſchien. Es wäre ein einfacher Höflich⸗ 
keitsact geweſen, dieſe Artigkeit jetzt zu erwidern, 
aber im Vatican hat man die Sache anders auf⸗ 
gefaßt.“ Doch tröſtet man ſich darüber dadurch, 
daß man erzählt, Pio nono habe einen Glückwunſch 
beabſichtigt, er ſei aber von der jeſuitiſchen Partei 
ſtrenge bewacht worden, man habe ihn förmlich 
belagert aus Furcht, daß er eine ſeiner unbequemen 
„Ungeſchicklichkeiten“ begehen werde. So lange 
man im Quirinal noch nach den Segenſprüchen 
des Vaticans ſo eifriges Verlangen trägt, wird 
das Königreich Italien auch die Bunnſtrablen des 
en zu fürchten haben und nicht frei von Ge⸗ 
fahren von jener Seite fein. 

In Frankreich verliert Broglie immer mehr 
den Boden unter den Füßen. Die Legitimiſten 
wollen weniger als je von ihm wiſſen, aber auch 
die eigene Partei, das rechte Centrum, iſt bedenk⸗ 
lich 1 Ein großer Theil der Mitglieder 
deſſelben hat Paris noch nicht verlaſſen und 
beräth unter dem ne des Kea von Audiffret⸗ 
Pasquier, der gern Broglie's 
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Der gegenwärtige 14 9 — iſt wohl wie Keiner 
befähigt, die Gegenſätze auszugleichen, und ſeine 
Vergangenheit bürgt uns, daß er nicht dafür wirken 
wird, unveräußerliche Rechte des Volkes gu opfern. 


tages beantragen werde. Dieſe 
lerne ein, welche dem mit 


280 


größerer Papiergeldcirculation ihn Vorſchüſſe 
zurückzahlen, ausbezahlt. Der Regierungsvorſchlag 
beſchränkt das Staatspapiergeld, welches 1615 
61 Millionen beträgt, zunächſt nur auf 58 Mil⸗ 
tionen, der Bamberger’iche Vorſchlag beſchränkt 
es ſofort auf den endgiltigen Betrag von 40 Mil⸗ 
lionen. Dieſe Beſchränkung erſcheint um ſo noth⸗ 
wendiger, je mehr ſchon die gegenwärtige Fülle an 
Zahlungsmitteln (für 320 Millionen Thaler Gold 
iſt mehr hinzugekommen als Silbermünzen ein⸗ 
gezogen wurden) auf die Preisſteigerung der Lebens⸗ 
mittel hinwirkt. Die Vortheile einer ſolchen 
Verminderung wiegen ſchwerer, als einige hundert⸗ 
tauſend Thaler Zinſen, welche dadurch für einige 
Jahre der Reichskaſſe erwachſen. Das Reichs⸗ 
kanzleramt würde es nicht verantworten können, 
wegen Annahme der Bamberger'ſchen Vorſchläge 
— P ˙*˙¹—eꝛm1 . ̃ ²˙ w ˙² SETS ET») 


eichspapiergeld einlaſſen. 


Men. vativen 
Bedenken gegen Reichspaplergeld über⸗ 


auf die Militärfrage, ſondern auf die Haltung der 
Fortſchrittspartei in den elſäſſiſchen Angelegenhei⸗ 
ten und in der Abſtimmung über die Erwerbung 
eines Bauplatzes für ein deutſches Botſchaftshotel 
in Wien bezogen. Um ſo bedauerlicher iſt es, daß 
dieſe Unterredungen mit der offenbaren Abſicht 
veröffentlicht wurden, die Beurtheilung der Militär⸗ 
Tenge zu beeinfluſſen. Die Veröffentlichung hat je⸗ 
denfalls ae zur Klärung der 0 85 be d 

In Wien fanden in dieſen Tagen die Be⸗ 
rathungen der eis⸗ und transleithaniſchen Miniſter 
ſtatt, in denen das gemeinſame Budget feſtgeſtellt 
wurde. Die Ungarn haben, auf ihre finanzielle 
Calamität hinweiſend, ſtarke Abſtriche gemacht, 
beſonders das Kriegsbudget wurde arg beſchnitten. 
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Reich 20 und die Schweiz ebenfalls 20 Millionen 
Francs bei. 

Ueber den merkwürdigſten Theil des genen 
Unternehmens, die Bohrung des 100 Ipen- 


1 6 ar len die beiden dienſteifrigen freiconſer⸗ 


gegeben, ein Beweis, daß man ſeine Stellung 
nicht mehr für ſicher hält. Gegen ſein Project, 
ein Oberhaus zu etabliren, oder wenigſtens 
auf den von ihm vertretenen Grundſätzen zu 
etabliren, ſpricht man ſich ſowohl auf der äußerſten 
Rechten wie auf der Linken mit Entſchiedenheit 
aus. Man ſagt, durch das Verſprechen von ein⸗ 
träglichen Senatorenplätzen wolle Broglie nur 
Stimmen fiſchen und Anhänger für ſeine Perſon 
werben. So ſteht der bisher vielvermögende Vice⸗ 
präſident faſt von allen Seiten verlaſſen da. Es 
herrſcht allgemein ein ziemlich ſtarker Widerwillen 
gegen die Art und Weiſe, wie er das Kleine und 
das Große betreibt. Lieb hat ihn Niemand, ſelbſt 
nicht Veuillot, dem er doch ſo viel zu Willen ge⸗ 
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Bei Airolo, wo das Thal des Ticino eine 
beinahe hg Stellung zur Achſe des 
Tunnels hat, wird eine beſondere Maßnahme er⸗ 
forderlich, um die Eiſenbahn aus dem Tunnel in 
das Thal einmünden zu laſſen. Es muß an dieſem 
Ende der Tunnel nicht allein in der geraden 
Hauptachſe, — was zum Zweck der Bauausführung 
e iſt — ſondern auch in einer mit 
300 Meter Halbmeſſer conſtruirten Curve aus⸗ 
geführt werden, in welche die Bahn an dieſem 
Ende übergeht um ſich der Richtung des 

ales anzuſchließen. Das in dieſer Curve 
gelegene Stück Tunnel iſt 145 Meter 
lang, das gradlinige Stück dagegen vom 
Anſchlußpunkt der Curve bis zur Ausmündung 
in's Thal 165 Meter. Die Geſammtlänge des 
Tunnels von 14,900 Meter ie bis an das in der 
Curve liegende Portal gemeſſen. Mißt man alſo 
ſtatt deſſen bis an die Ausmündung des gradlini⸗ 
gen Stückes, ſo erhält man eine noch um 90 Meter 
weiße e e 8 } 
en der Feſtigkeit und Schichtung des 
durchbohrten Geſteins iſt das Profil 75 Tunnels 
verſchieden. Nach demjenigen Profil, welches in 
dem Project als Normalprofil bezeichnet iſt, be⸗ 
trägt die lichte Weite auf Schwellenhöhe 7 Meter, 
und in einer Höhe von 2 Meter über den Schwel⸗ 
len 8 Meter. Dieſe Breite von 8 Meter bildet 
gtetehaeitig den Durchmeſſer eines darüber geſpann⸗ 
ten Halbkreiſes, deſſen Scheitel demnach 6 Meter 
über die Schwellenhöhe liegt. Nur wo das Ge⸗ 
ſtein nicht hinlänglich haltbar iſt, wird eine ent⸗ 
15 7 Ausmauerung vorgenommen werden. 
Wie ſich indeß die geologiſchen Verhältniſſe beur⸗ 
theilen laſſen, hofft man, bei Weitem den größ⸗ 
ten Theil des Tunnels ohne Bekleidung ausfüh- 
ren 8 ER. en 
er Voranſchlag für den Bau des Tunn 
ſchloß mit 600 Mill. Fres. ab. Dieſe San 
iſt jedoch bereits in Folge des günſtigen Reſultates 
der Concurrenz⸗Ausſchreibung für die Bauausfüh⸗ 


Comer⸗See — bei Luino und Chiaſſo — an die 
italtenifchen Eiſenbahnen an, welche ſeitens der ita⸗ 
niſchen Regierung bis an die genannten End⸗ 
ſtationen der Gotthardbahn verlängert werden. 
Die ſchweizeriſchen Linien vereinigen ſich bei 
Goldau, die italieniſchen bei Bellinzona zu einer 
einzigen. Der Minimalcurvenradius iſt auf 300 
Meter, die Maximalſteigung auf 25% (so) feſt⸗ 
geſetzt; ferner iſt beſtimmt, daß der Culminations⸗ 
punkt der Bahn nicht höher als 1162% Meter 
über dem Meere liegen ſoll. Die Linie Goldau⸗ 
Bellinzona und ſpeciell deren mittlerer Theil von 
Flüelen bis Biasca hat das gewaltige Hinderniß 
der. ochalpenkette zu paſſiren und erregt durch die 
Größe der hier dem Bahnbau ſich e 
den Schwierigkeiten das Intereſſe des Technikers 
wie des Laien. Bei Brunnen tritt die Eiſenbahn 
an den Vierwaldſtädter⸗See, das von der Reuß 
gebildete Waſſerbecken am N der Alpen, 
und verbleibt nunmehr beſtändig im Thale der 
Reuß, in demſelben aufwärts führend bis an den 

unkt, wo die immer ſchwieriger werdenden Terrain⸗ 
verhältniſſe ein weiteres Aufwärtsſteigen im Thale 
unmöglich machen. Hier bei dem Dorfe Göſchenen 
paſſirt deshalb die Eiſenbahn den Felskörper der 
Hauptalpenkette mittels eines geradlinigen Tunnels 
von zwei deutſchen Meilen Länge, welcher nach 
feiner Vollendung der längſte der Erde fein wird, 
Auf der italieniſchen Seite tritt die Bahn bei 
Airolo wieder aus dem Felsſtock heraus ins Thal 
des Ticino und 0 nunmehr in dieſem Thale 
hinunter bis Bellinzona. Der Bau ſämmtlicher 
Bahnlinien muß abgeſchloſſen ſein, bevor der 5 


Stadt » Theater. 

Dr. Wespe“ iſt das älteſte, aber auch 
eines der beſten unter den zahlreichen Luſtſpielen, 
mit deren Benedix unſere Bühne beſchenkt hat. 
Iſt auch dieſes oder Yang — z. B. die Verirrung 


Tunnels, berichtet man der „Schl. Ztg.“: Die 
on — veraltet, ſo intereſſirt 


Höhenlage der Bahn beträgt bei Göſchenen 1109, 
bei Airolo 1145 Meter über dem Meere. Zur 
Vermittelung dieſes Höhenunterſchiedes dem 
Tunnel ein gleichmäßiges Gefälle zu geben, iſt 
nicht angängig. Denn da die Arbeit an beiden 
Enden gleichzeltig in Angriff genommen iſt, ſo 
muß auch auf der Südſeite mit Steigung vor⸗ 
gegangen werden, um die erforderliche Waſſer⸗ 
ableitung zu haben und die Förderung des los⸗ 
geſprengten Gebirges zu erleichtern. Deshalb er⸗ 
hält der Tunnel etwa auf der Hälfte der Länge 
eine 1152 Meter über dem Meere liegende 
180 Meter lange 1 Scheitelſtrecke, nach 
welcher er von Göſchenen mit 5,86%, von Airolo 
her mit 1% anſteigt. 

Um die Richtung der Tunnelachſe dieſen An⸗ 
nähmen des Projectes entſprechend genau angeben 
zu können, hat man mittelſt einer ſorgfältigen 
Triangulation zwiſchen Göſchenen und Airolo eine 

rade Linie abgeſteckt und zur Seitleaım der 
öhen ein aalen Luzern am Vierwaldſtädter 
See und Locarno am Lagomaggiore ausgeführtes 
e de e benutzt, welches den Höhen⸗ 
unterſchied der beiden genannten, 100 Kilometer 
von einander entfernten und durch eine hohe 
Alpenkette geſchiedenen Endpunkte auf 3 Centimeter 
Genauigkeit angiebt. 

Die gerade Linie, welche die Tunnelachſe 
bildet, iſt an beiden Seiten. über die Enden des 
Tunnels hinaus durcchlmehrere Fixpunkte bezeichnet. 

Während des Tunnelbaues muß jederzeit mit 
unverrückbarer Präciſion conſtatirt werden können, 
daß die Bohrung genau in der fixirten Achſe fort⸗ 
ſchreitet. 8 Zweck ſollen in Letzterer vor 
den beiden Mundlöchern 2 e erbaut 
werden, in deren jedem unverrückbar ein Teleſkop 
aufgeſtellt iſt. Um mittelſt deſſelben an irgend 
einer Stelle des Tunnels die Achſe feſtlegen zu 
können, muß dieſe Stelle mittelſt Kalklichtes oder 
electrifchen Lichtes erleuchtet werden. 


und gezeigt, daß auch in ſolchen Partien ſeine 
Ku und forgfältig geftaltende Komik treffliche 
antun en erreicht. Die Rolle war wieder reich 

— ch geſpielten Nuancen und im Ganzen ſo 
D daß alle Carrikirung ſorgfältig gemieden 


Hrn. Oderkänder immer jo wahr und natürlich 


Unſer heimiſches Perſonal, welches jetzt unge: 
wöhnlich angeftrengt wird ſpielte geſtern ganz an 
erkennenswerth. Die Theudelinde gehört zu den 
Bravourpartien der Fr. Müller und trug denn 
auch diesmal wieder weſentlich zur Erheiterung 
bei. Nur reſpectirt die Darſtellerin in den Geſten, 
wie bei der Neigung, Einlagen zu machen, nicht 

immer die Gren zwiſchen Luſtſpiel und Poſſe. 

Die Damen v. Kaler und Res ner, die Herren 

ellenberg, Ellmenreich, Gluth und Pauſa 

en nach beſten Kräften zum Gelingen des 

auen. Der Adam des Hrn. Franke war in 
ſeiner trockenen Komik ſehr ergötzlich. 


Der St. Gotthard⸗Tunnel. 

Nach dem zwiſchen Deutſchland, Italien und 
der Schweiz abgeſchloſſenen Vertrage ſchließt das 
Netz der Gotthard⸗Eiſenbahn am ierwaldſtädter⸗ 
und Zuger⸗See — bei Luzern und bei Zug — an 
die nordſchweizeriſchen, am Lago maggiore und 

5 7 


Tunnel vollendet iſt. In dem vorhin erwähnten 
Vertrage zwiſchen den drei Staaten ift die Bau⸗ 
zeit des Tunnels auf neun Lahrz e 

kithin müßte die geſammte Bau⸗Ausführung der 
Gotthard⸗Bahn, da die Tunnelbohrung am 1. Oc⸗ 
tober 1872 begonnen hat, auch am 1. October 1881 
beendet ſein. 

Die Geſammtkoſten des Baues find auf 187 
Millionen Francs veranſchlagt, von denen 85 Mill. 
durch Subvention der drei Staaten und 102 Mill. 
durch Ausgabe von Aetien beſchafft werden. ſce 
der Subvention trägt Italien 45, das deutſche 


Bauunternehmer des Mont Cenis⸗Tunnels, Hrn 
Favre in Genf, übertragen worden. Berſeibs hat 


N 30 
. 
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wenn es fein muß, mit der gemäßigten Linken 

ſuchen. Die erſtere Gruppe, welche Broglie ge- 

winnen wollte, hat ihm 9 19 Korb 
e 


rung um mehr als 10 Mill. reducirt. Der Bau iſt dem 


ſich verpflichtet, den Tunnel innerhalb 8, ſpäteſtens f 


a 1 1 
te. Die letzten Wahlen haben den 3 Me 
Bel raue eingeflößt, ſie möchten eine Ber 

nten Centrum und 5 


Er 
N 
25 


u Bun ; Iris En us: * PTR 
werden denſelben brechen, indem fie die Departe⸗ 
ments niederſchlagen und dem Herzen das Sl 4 
2 ſchneiden. Für die franzöſiſchen Finanzen hält 
hiers die militäriſchen Plane für unheilvoll. 
ö — Die ilge rfahrten ſollen in dieſem 
8 mit einem Eifer organifirt werden, gegen 
ee des vergangenen Jahres noch gering er⸗ 
cheint. Am 21. April wird eine theologiſche Pil⸗ 
S nach Laval zum Jubiläum des heiligen 
5 omas von Aquin unter der Leitung des Erz⸗ 
biſchofs von Toulouſe angekündigt; fie iſt ſpeclell 
für Theologen beſtimmt: Univerſitätslehrer, Se 
minar⸗Deputationen, Ordensmänner ꝛc. aus allen 
Ländern ſollen ſich am Grabe des heiligen Tho⸗ 
mas verſammeln. Der Plan it, das Zuſammen⸗ 
wirken des Ultramontanismus in der anzen Welt 
zu fördern. Ferner wird ein neuer Bußverein über 
Perf Frankreich ausgebreitet: beliebig viele fromme 
erlonen vereinigen ſich dahin, ein Bußjahr zu 


nachgekommen war. Ebenſe (en bzufkg einzelne 
Arbeiter iſolirt mit dem Cent en oe ene ei 
Kündigung die Arbeit nieder, ohne daß ein förm⸗ 
licher Strike damit verbunden war.“ Dieſe we⸗ 
Uher Worte reichen vollkommen hin, um die gänz⸗ 
liche Inopportunität der vorliegenden Novelle zur 
Gewerbeordnung darzuthun. 

— In Ausführung des Geſetzes vom 6. Fe⸗ 
bruar d. J. wurde heute Mittag die Vereini⸗ 
gung des Ober⸗Appellationsgerichts mit 
dem Ober⸗Tribunal in dem großen Sitzungs⸗ 
Saale des letzteren durch den Juſtizꝭ⸗Miniſter Dr 
Leonhardt vollzogen. ö 

— Der commandirende General des 11 
Armeecorps, v. Boſe, erläßt in der „Schl. Pr.“ 
eine Erklärung, in welcher er die Nachricht, daß 
zwiſchen ihm und dem Herzog Wilhelm von 
Mecklenburg irgend ein Conflict ſtattgefunden 
habe, als eine „leere Erfindung“ bezeichnet. Der 
Zurücktritt des Letzteren von dem ihm früher über⸗ 
tragenen Commando der 22. Diviſion könne alfo 
nicht, wie u. A. auch von jenem Blatte behauptet 
war, durch einen ſolchen Conflict herbeigeführt ſein. 
— Das Kanonenboot „Meteor“ iſt vorgeſtern 
in 1 1 ne 5 85 wohl. | ift. 

ettin, 1. April. In der geftrigen Stadt- | fanatifche Heer 
derordneten⸗Sitzung wurde die wichtige "ale f fies Nate Pro Im — 8 
e des Magiſtrats, welche Regierun in önnen. 
mit Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ troffene Depeſche meldet den Un di a 
Kae um % her? 1875 in un de re Transportdampfers Nils un % 
tommen foll, einfti angenommen. Hier⸗ geſammten Ma 8 Br 
nach würder nun, nachdem nämlich die Frage] Perf Eee A erde, Sen Bet 
über die zuläſſige Forterhebung der Schlacht⸗ befand ſich die von der Wiener Weltausſte hr 
teuer als Communalſteuer zuvor beſonders ohneſ heimkehrende japaneſiſche Ausſtellungscom⸗ 
Debatte einſtimmig ablehnend entſchieden wor- miff ion. 9 
Mac Mahon und ſämmtliche Miniſterien, 


7 = des . 1555 85 

ſolls von 295, r. pro Anno nach dem Modus | mit Ausnahme des i 

der Staatsſteuer zur Erhebung kommen: 75 pCt. der Berſailles ne Paris Fr 
hat das Palais des Elyſses bezogen. { 


Grund⸗ und Gebäudeſteuer = rund 154,500 Thlr.), 
In Folge der heftigen Sprache, welche von 


25 pet, der Gewerbeſteuer je rund 14,000 Thlr.) 
und 133% pCt. der klaſſiftzirten Einkommen⸗ und] ven radicalen Zeitungen in Algier gegen die Re⸗ 
vet und bie Nationalverſammlung geführt 


weſen in Elſaß Lothringen angeſtellt worden find, 
welche durchgreifende Reformen auf Dielen e biete 
in den Reichslanden als ein e Bet erfneß 
herausgeſtellt haben. — Morgen Nachmittag findet 
in der Capelle des Dom⸗Candidatenſtifts die 
Leichenfeier für den verſtorbenen deutſchen Geſandten 
in Brüſſel, v. Balan, ſtatt. 
— Fürſt Bismarck hat zu ſeinem heutigen 
Geburtstage Glückwünſche in ungewöhnlich großer 
ahl von allen Seiten und aus den entfernteſten 


than, als wäre er, der Enkel der Frau v. St öl, 
der eifrigſte Ultramontane. Sein Denken und 
Reden hat einen gewiſſen doctrinären Zuſchnitt, 
der den Ultramontauen ein Gräuel iſt. 

Von Bilbao ſind auch heute noch keine ent⸗ 
ſcheidenden ſicheren Nachrichten eingetroffen. Sicher 
ſteht nur, daß Serrano von den drei carliſtiſchen Ver⸗ 
theidigungslinien die erſte genommen und daß 
er, um die anderen u forciren, Verſtärkungen 
herangezogen hat. ie blutig und hitzig die 
Kämpfe geweſen, mit welcher Erbitterung geſtritten 
wurde, das ſieht man an den verſchiedenen Mit⸗ 
theilungen über die Verwundung hervorragen⸗ 
der Führer. Ollo, der in den letzten Jahren 
vielfach genannte Carliſtenchef, befindet ſich be⸗ 
reits unter den Todten. Ein geſtern früh 
2 Uhr in Madrid . meldet: 
„Die republikaniſche Armee iſt im ſteten Vordringen 
begriffen und hat den Feind be engen, ſeine be⸗ 
feſtigten Linien zu verlaſſen. Die Batterien der 
Regierungstruppen ſollen heute (Mittwoch) in die 
. rücken, welche die Carliſten bis dahin 
auf das Hartnäckigſte vertheidigt hatten. Der 
Verluſt der republikaniſchen Armee während der 
drei erſten Gefechtstage beträgt 1750 Mann an ſh 
Todten.“ Man ſieht aus der Faſſung der Depeſche, 
daß ſie gern etwas Entſcheidendes mittheilen 
möchte, daß ſie aber faſt nur auf guten Hoffnungen 
baſirt iſt. Doch kann die Entſcheidung nun nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. April. Der Gerichtshof 
für die kirchlichen Angelegenheiten wird in 
der zweiten Hälfte dieſes Monats hier zur Ab⸗ 
wickelung mehrerer wichtiger Arbeiten zuſammen⸗ 
treten, wozu bekanntlich auch der Prozeß gegen den 
Erzbiſchof Grafen Ledochowski gehört. — In⸗ 
zwiſchen werden durch den preußiſchen Landtag die] wicklungsgang der Dinge lebhaften Ausdruck gab 
Entwürfe zur Ergänzung der Kirchengeſetze, durch 
welche die Verwaltung der 1 Bisthümer 
in Preußen geregelt wird, zum Abſchluß gebracht 
werden. In der Centrumsfraction des Landtages, 
wie des Reichstages herrſcht e egen 
dies Geſetz lebhafte Erbitterung. Man will ſich 
in jenen Kreiſen lieber das Relchsgeſetz gegen die 
aus dem Amt entlaſſenen Kirchendiener, als ein 
Geſetz gefallen laſſen, welches dem Staate die 
Verwaltung von ee Feger überläßt. a f 
wohl wird die preußiſche Regierung gerade na . 
N Richtung hin in der nächſten Seſſion des * Der bleibende Ausſchuß des deutſchen 
Landtages die Reihe derjenigen Geſetze erweitern, Handelstages hat über die Arbeitseinſtellung 
welche dazu beſtimmt find, die geſetzliche Regelung] der letzten Jahre einen Bericht abgefaßt, deſſen 
der Beziehungen des Staates zur Kirche Hain es Ergebniſſe gerade in dieſem Momente um fo 
führen. Die beabſichtigten Vorlagen erheiſchen in- | höheres Intereſſe gewinnen, als ja gerade die 
deſſen ſehr umfaſſende Vorarbeiten ur Löſung der Berathung über die Novelle zur Gewerbeordnung 
privatrechtliche Fragen, welche dabei in das Spiel unmittelbar bevorſteht. Das durchgearbeitete Ma⸗ 
komme und durch die erforderliche Rückſichts⸗ terial umfaßt 204 Arbeitseinſtellungen. Von dieſen 
nahme auf die provinziellen Verhältuiſſe. Dieſe] Strikes kommen 146 auf die großinduſtriell⸗ und 
Vorarbeiten find ihrer Beendigung nahe. Es ſind 58 auf die handwerksmäßig betriebenen Gewerbe. 
außerdem gleichfalls für legislatoriſche Zwecke] Jene erſtgenannten vertheilen ſich in der Weiſe 
Erhebungen über die in Preußen vorhandenen auf die einzelnen Induſtriezweige, daß die Weber⸗ 
geiſtlichen Orden und Stifter, ſowie über die Zahl induſtrie am meiſten von Strikes heimgeſucht 
ihrer männlichen und weiblichen Mitglieder ange⸗ wurde; ſodann folgt die Maſchinenbau⸗ und 
ordnet worden, welche ganz erſtaunliche Reſultate] Metallinduſtrie; Induſtrie der Nahrungsmittel, 
ergeben haben ſollen. — Faſt mit Beſtimmtheit Berg⸗ und üttendetrieb, Eiſenbahnbedarf⸗ und 
darf angenommen werden, daß das Geſetz über die | Wagenfabriken, Buchdruckereien. Die Geſammt⸗ 
Anlage von Eiſenbahnen nicht zu denjenigen ſumme der unter gleichzeitigem Contractbruche 
Gegenſtänden gehören wird, welche in der gegen⸗ vor ſich gegangenen Strikes d 61, ae 
wärtigen Landtagsſeſſion zur Erledigung kommen. ungefähr 40 der Strikes überhaupt ausmacht. 
Dagegen gilt als wahrſcheiulich, daß der Entwurf 
bis zur nächſten Seſſion einer Umarbeitung und 
Erweiterung unterzogen werden wird, wie fie durch 
die Kundgebungen der öffentlichen Meinung 
in mehrfacher Beziehung bereits als 
wünſchenswerth erwieſen haben. Seitens des 
Abgeordnetenhauſes wird indeſſen darauf ge⸗ 
drungen werden, daß der Bericht der Special⸗ 
commiſſion zur Unterſuchung des Eiſenbahn⸗ 
conceſſionsweſens, welcher mit dem eben gedachten 
Entwurf im Zuſammenhang ſteht, nicht von der 
Tagesordnung in dieſer Seſſion verdräugt werde. 
— Bald nach dem Schluß der Reichstagsſeſſion 
werden die vom Reichskanzleramt beabſichtigten 
Conferenzen zur Regelung des deutſchen 
Apothekerweſens unter Hinzuziehung bedeu⸗ 
tender Fachmänner beginnen. Es ſei hierbei er⸗ 
wähnt, daß wohl in Verbindung mit dieſem Zwecke 
vor einiger Zeit Erhebungen über das Apotheker⸗ 
ee eee. 


— 


. 15 ee 1 a 1 er⸗ 
hie er von der betreſſenden Commiſſion vor⸗ wird, hat der General⸗Gouverneur v 
ade 195 1 . die Bunte a Uebereinſtimmung = der ende 97185 
N St. Z. gerungszuſtan R 1 
Köln, 31. März. Oer Deutzer Gemeinde⸗ g S agent Pear Algier dene 
vath faßte in feiner geſtrigen Verſammlung den 
weſchlaß⸗ die Schlachtſteuer nicht als Ge⸗ 
meindeſteuer 1 
Aus dem Fürſtenthum Lippe, 29. März. 
Zum 8 Verfaſſungs conflict theilt man 
der „Weſtf. Ztg.“ mit, daß der Stadtſyndicus 
Hausmann die Abſicht gehabt hätte, in dem nun 
vereitelten Landtage Namens der Fortſchrittspartei 
der Regierung den Vorſchlag zu machen, dieſelbe 
möge von dem 36er Wahlgeſetz Abſtand nehmen, 
die Fortſchrittspartei dagegen verzichte auf die 
Wahlen nach 49 und begnüge ſich mit den Abge⸗ 
ordneten, welche nach dem Reichstagswahlgeſetze zu 
dem alleinigen Zwecke der Berathung des von 
Fürſtl. Cabinets⸗Miniſterio vorgelegten Wahlge⸗ 
ſetze gewählt würden. Die en tg.“ bedauert, 
daß man nicht dazu gekommen iſt, dieſen Vor⸗ 
ſchlag in Erwägung zu ziehen, denn eher würden 
„die Externſteine im Teutoburger Walde verſin⸗ 
ken, als ein beſchlußfähiger Landtag, nach der 


— Pascal, Präfect von Bordeaux, Ar abge 
werben. Man wirftihm ven Sieg der dle 
nicht vor, beſchuldigt ihn aber, daß er durch Er⸗ 
nennung bonapartiſcher Maires den bonapartiſtiſchen 
Candidaten begünſtigt habe. — Die Regierung hat 
den Waffenfabriken von Tarbes verboten Waffen 
an die Carliſten zu liefern. Die legitimiſti che 
Aſſemblée Nationale“ fragt, ob die Regierung 
Don Alfouſe, den Sohn abellen's, unterftiige, 


Gemeinderath von Verſailles wurde ace un weil 
Woh thätigkeitsanſtalten zu bendlgen ge 
beigeordnete Bürgermeiſter von Ajaccio iſt wegen 
Theilnahn ie an der Chiſelhurſter Wallfahrt abgeſetzt 

ul 


Madrid, 31 Hir. 3 V 
adrid, 31. März. Zur Verſtärkan ö 
Nordarmee find weitere 1500 Mann von b 
Bewegung geſetzt. Der definitive Angriff auf die 
Stellung der Carliften in Pedro Abanto ſoll nach 
Schablone von 1836 zu Stande kommt. den hier umge henden Nachrichten heute oder ſpä⸗ 
„Straßburg, 1. April. Die Aunahme des | teftens morgen ſtattfinden. Die Verwundun i 
Bürgermeiſteramtes iſt von Herrn Julius Klein] Primo de Riverg's ift eine ſchwere, fein Z u 
veſinitiv abgelehnt N f erregt Beſorgniſſe. Der karliſtiſche Genes Ollo 
a frankreich. iſt gefallen, Radica (Oberft Rada ) i ſchwer 
Paris, 30. März. Thiers geht es bedeu- verwundet. (5 25 \ 
end beſſer und er empfängt wieder ſeine Freunde. Ka 
Der greife Staatsmann iſt tief betrübt durch den 
Ausgang der Debatte über die Forts von Paris, 
Sehr ironiſch ſprach ſich Thiers über die Rechte 
aus, die nicht wolle, daß Paris die Hauptſtadt ſei, 
es aber zum Hauptwiderſtandspunkt zu machen die 
Abſicht habe. Eine Vertheidigung von Paris, wie 
man ſie 104, ci iſt ron zufolge übrigens 
1 ganz nutzlos, da, wie er 
bedeutend günſtiger, die Procentzahl der Contract⸗ he nicht ein — 1 8 pi Nate 
brüche beläuft ſich auf 10. Im Anfchluffe hieran] die Abſicht haben. „Wir ſind ſo ſehr“ — meinte 
fügt der Bericht in Betreff des Contractbruches] Thiers — zan die Guillotine gewohnt, daß wir 
noch ausdrücklich hinzu: „Des Contractbruches] nicht begreifen können, daß der Scharfrichter auch 
bzw. Verletzung der Kündigungsfriſt machten ſichſ die Adern öffnen kann, um den Tod zu geben. Die 
nicht felten auch nur einzelne Arbeiter ſch ee Deutſchen werden den Widerſtand Frankreich's nicht 
während die 9 1 5 Maſſe der an einem Strike] mehr dadurch niederwerfen, daß fie ſich Paris, das 
theilnehmenden Arbeiter ihren Verpflichtungen] deſſen Herz oder Kopf ift, bemächtigen, n ſie 


Kan eweſen ift, beſteht aus Framgofen und 


Es verdient 18 wohl bemerkt zu werden, daß 
relativ und abfolut die Contractbrüche am ſelten⸗ 
ſten in den Buchdruckereien, dagegen am meiſten 
im Berg⸗ und Hüttenbetrieb und in der Textil⸗ 
Induſtrie vorkamen. Unter den 58 in den han d⸗ 
werksmäßig betriebenen Gewerken ausgebroche⸗ 
nen Arbeitseinſtellungen ſteht das Baugewerk mit 
30 obenan; dann folgen Schneider und „diverſe“ 
Gewerbe mit je 10 und die Schuhmacher mit 8. 
Venen der letztgenannten Rubrik ſtellt ſich das 

erhältniß der lohalen Strikes zu den illohalen 


England. 1 
London, 31, März. Sir Garnet 1 
ley, der Sieger über die Aſchantis, wird als Be⸗ 
lohnung für ſeine Dienſte an der Goldküſte den 
Barontitel, eine Ehrenpenſion von 1500 tr. jähr⸗ 
lich für ſich und ſeinen nächſten Leibeserben und 
zwei Orden erhalten. 
„E Dem offiziellen Telegramme zufolge iſt in 
e die Lage unverändert. Die von der Re⸗ 
gierung getroffenen Vorkehrungen erweiſen ſich als 
genügend. Die letztwöchentliche Reislieferung an 
die Nothgegendeu betrug 36,000 Tonnen, davon 
21,500 aus Regierungsſpeichern. Die Eiſenbahn 
nach Durbungah wird um Mitte April fertig. Im 
Ganzen ſind bis jetzt ſechs Fälle von Hungertod 
feſtgeſtellt. Der Vice⸗Gouverneur Campbell be⸗ 
zweifelt, daß derſelben noch mehr direct aus Hun⸗ 
Bohrer viel leichter weicht, erwächſt der Arbe 
— 1 — Aufenthalt durch das Vorhardenſein gil. 
reicher Waſſeradern und dadurch, daß der Stollen 
eben a geringer Feſtigkeit des Gefteing auf 
225 5 trecken ſorgfältig ausgezimmert werden 
muß. Im ser vorigen Jahres ergoß ſich plöß- 
lich ein 1 tom aus den Felsspalten t 
ſolcher Gewalt, daß alle Rüftungen im Tre 
fortgeſchwemmt wurden und die Arbeit 2 
eit unterbrochen werden mußte Di N 


a ki erwachſenden Hinderniſſe Wan Tee 


eringen, in der Maſchine ſelbſt vorhandenen Be⸗ 
Penang wider ade erforderlich iſt. 1 

Solcher Maſchinen find vor Ort des Richt⸗ 
ſtollens mehrere galten ie Thätigkeit. Sie ſind 


9 Jahren zu vollenden. Für jeden Tag, der weniger 
215 Sabre zu der Vollendung erforderlich wird, 
erhält er eine Prämie von 5000 Francs, für 
jeden Tag ſpäterer Vollendung zahlt er eine Strafe c h 
von derſelben Höhe; für jeden Tag frätereran einem aus ſoliden Eiſenſtäben conſtruirten 
Vollendung als 8%, Jahr eine Strafe von 10,000] Bohrgerüſt befeſtigt, welches mittelſt Rädern auf 
Fres. it endlich der Tunnelbau auch nach bis vor Ort geſtreckten Eiſenbahuſchienen vor⸗ 
9 Jahren noch nicht beendet, jo verfällt die ge⸗ wärts und rückwärts bewegt werden kann. Die 
leiſtete Caution, deren Höhe auf 8 Mill. Fres.] Stöße der Bohrer gegen den Felſen erfolgen fo 
feſtgeſetzt iſt. raſch, daß man in einiger Entfernung vom Orte 
Der Ausbruch des Tunnels erfolgt auf beiden nicht mehr die einzelnen Stöße, ſondern die ganze 
Seiten nach der ſogenannten belgiſchen Methode, mechaniſche Arbeit als brummendes Geräuſch 
d. h. es wird yunchtt in der gegebenen Directions-| hört. Die vor den Bohrmaſchinen zur Arbeit ver- 
linie ein ſogenannter Richtſtollen von etwa brauchte comprimirte atmoſphäriſche Luft dient bei 
3½ Meter Breite und 2% Meter Höhe ausge- ihrem Ausſtrömen gleichzeitig dem Zweck einer bes 
brochen. Die Firſte dieſes Stollens fällt mit der- | jtändigen Ventilation des Ortes. 15 
jenigen des ſpäter erweiterten Tunnels zuſammen. enn mittelſt dieſer Maſchinen diejenige 
Mt der Richtſtollen auf eine ſolche Länge vorge⸗ Anzahl 1 Meter langer Bohrlöcher vor Ort aus⸗ 
trieben, daß derſelbe genügt, um eine Collifion | geführt iſt, welche vermöge der Härte des Geſteius 
zwiſchen der Mineur-Arbeit vor Ort und der Er⸗ bei Anwendung der üblichen Dynamitpatronen zur 
weiterungsarbeit zu vermeiden, fo erfolgt zunächſt] Herſtellung des Ausbruchs erforderli ‚find, fo 
die Verbreiterung bis an die Schenkel des vefini-| wird die Verbindung zwiſchen der Leitung der 
tiven Tunnelgewölbes. Nach dieſer erſten Erweite⸗[comprimirten Luft und dem Bohrgerüſt unter⸗ 
rung folgt weiter rückwärts als zweite die Aus⸗ brochen und letzteres bis hinter ein am Anfang 
tiefung der rechten Seite bis auf die definitive] des Richtſtollens zum Schutz gegen das Schießen 
Tunnelſohle, und endlich abermals eine Strecke] angebrachtes Schutzthor zurückgezogen. Es erfolgt 
weiter rückwärts die Austiefung der linken Seite] ſodann das Einbringen der Patronen in die Bohr⸗ 
und Anlage des Waſſer⸗Abzugsgrabens in der löcher und deren Zündung. Aus der Leitung der 
Mitte der Sohle. Nach der Erweiterung wird, comprimirten Luft läßt man darauf einen ftarfen 
infoweit dies erforderlich iſt, die Ausmauerung des] Luftſtrom austreten, um das Weiterarbeiten vor 
Tunnels ausgeführt. Ort zu ermöglichen, beſeitigt dort das abgeſprengte 
Das Vortreiben des Richtſtollens gefchieht| Geſtein, ſchiebt von Neuem das Bohrgerüſt vor 
mittelſt der Bohrmaſchinen an 8 1 15 und a den beſchriebenen Arbeitsturnus 
Dubois und Frangois. Die Conſtruction einer von vorn. 
2 85 Wisch iſt nicht unähnlich derjenigen der Die ſpätere Erweiterung des Richtſtollens 
Dampfmaſchine. Comprimirte atmoſphäriſche Luft, zum vollen Tunnelprofil erfolgte bisher durch 
vertritt bei ihr die Stelle des Dampfes. Die] Handarbeit. Nach dem letzten Monatsbericht hat 
Steuerung und Geſtalt des Kolbens der Mafchine| man indeß im Monat Februar den Anfang damit 
iſt derartig eingerichtet, daß die Vorwärtsbewe⸗ gemacht, die mechaniſche Bohrung auch für die 
gung der Kolbenſtange und daher auch des an ihr Erweiterung anzuwenden. 
befeſtigten mehr als 1 Meter langen gußſtähler⸗ 
nen Steinbohrers mit heftigen Stoß ſtattfindet, 
während auf die Nückwärtsbewegung nur fo viel 
Kraft verbraucht wird, als zur Bewältigung der 


franzöſiſchen Schweizern. Die Arbeiter find größ⸗ 
tentheils Italiener. 

Was nun die Fortſchritte des Tunnelbaues 
Dee: fo iſt das Streben des Unternehmers 
hauptſächlich darauf gerichtet, die den Bohr⸗Ma⸗ 
ſchinen noch anhafteuden Mängel zu beſeitigen und 
ſich einen Stamm geübter Mineure heranzubilden, 
um ſobald als möglich denjenigen täglichen Durch⸗ 
ſchnittsfortſchritt zu erreichen, welcher erforderlich 
iſt, um ſeine Verpflichtung zu erfüllen. Bei dem 
Stande der Arbeiten vom 8. Februar c. (an die⸗ 
ſem 9 7 war auf der Nordſeite der Richtſtollen 
741, auf der Südſeite 708 Meter weit vorgetrie⸗ 
ben, und es blieben demnach noch 13,471 Meter 
zu erbohren) würden hierzu ungefähr 6 Meter 
täglich auf beiden Seiten zuſammen erforderlich ſein. 

Natürlich ſteigert ſich die Ziffer der noth⸗ 
wendigen Durchſchnitts⸗Tagesleiſtung um ſo mehr, 
je ſpäter ſie erreicht wird. Im October 1873 be⸗ 
trug der tägliche Fortſchritt durchſchnittlich 40 
Meter, im November 4, Meter, im Februar dieſes 
Jahres Aus Meter. Er ift alſo 1 zu gering, 
Br 1 n e ae meld 10 

ehaupten, das die Beendigung der Bohrung bis | nicht vom Rauch der 3 
zum feſtgeſetzten Termin nicht gelingen werde. nicht zu den Kane nee de e e 8 
Die Durchſchnittsleiſtungen find aber Anfangs] daher als Vergnügungsreiſ 5 ein eiſe. Wer 
noch viel geringer geweſen und haben ſich im Laufe x b ender nach Vollendung 
des Jahres 1873 bereits zu der angeführten Höhe] 
gefteigert. Eine weitere Steigerung bis zu der 
für die pünktliche Fertigſtellung erforderlichen] Göſch 
N ſte 5 demnach der 8 u 5 

reitenden Vervollkommnung der Bohrmaſchinen] um dor etzen, 
nig auserbal 9 ee 511 a 8 falls] Wer drt, uf der Eifenbafn wieder weiter zu reifen, 
nicht außerhalb der Vexrechnung liegende Hinder⸗ Schönheit der wilden Schöllenen⸗ 
u A dem Unternehmen hemmend in den Weg oe Veen ee Vene e A 1 

: l ich des Genuſſes beraube 5 

Auf 175 eb 6 liegt die Schwierigkeit Regionen von den ewig a ke 55 
hauptſäch 0 n der großen Härte des Geſteins, Felſengipfeln des Hochgebirges bis zu der ii ahlen 
eines granitiſchen Gneiß. Durch St nl den Vegetation an den Ufern der lombardiſch ppigen 
ſeuf Der Eifel dagegen. e der ele een la Sroifcenftufen, dem 

„ els, meiftens | Klim { ) ö 
ein wenig harter, zerſpaltener G kenzeeſchlefer dre Die jun italleniſchen an ſeinem 
neuerdings auch Thon⸗ und Talkſchiefer, dem 


um ſo ſeltener werden, je tiefer 

den elstörper des Gebirges N A 
er Mont Cenis⸗Tunnel, der 12,847 Meter 

lan iſt, wird von dem St. Gotthard⸗Tunnel u 

2053 Meter an Länge übertroffen werden. * 


175808 i 
Seleife. 8 in pa brauchen, haben doppeltes N 
ſire 7 ih 2 
St. Gotthard⸗Tunnel Herter es Pa ben 


mehr erforderlich werden. Eine fo e 


N J 
dauernde unterirdiſche iel de Beh 
enis⸗Tunnel gar 


Das vom Unternehmer Favre mit der Leitung 
der Arbeiten betraute Perſonal, welches, ebenſo wie 
zum Theile auch die angewendeten Maſchinen, be⸗ 
reits bei der Bohrung des Mont Cenis⸗Tunnels 


— 


. 


r ee 1 * enn 
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ger erfolgen würden, indeſſen ſeien Greiſe und 
Kinder ſehr geſchwächt. Der in London geſammelte 
Hilfsfonds beläuft ſich auf 59,000 Lſtr. 

— Die urſprünglich auf den 8. April ange⸗ 
ſetzte Abreiſe der von dem Sympathien⸗Meeting 
erwählten Deputation nach Berlin iſt hauptſäch⸗ 
lich der Krankheit Bismarck's wegen verſchoben 
worden. Das um kurze Zeit verſchobene Sympa⸗ 
1 in Liverpool findet nächſtens ſtatt, 
eben ſo die Meetings in Mancheſter und Cam⸗ 


zember 85,00. Spiritus ruhig, dee April u 
n. 


und Nebengebäuden vollkommen einäſcherte. Zebn 
Wetter: Schi 


verfohlte Leichname wurden unter dem Schutte der 
ge Wohnungen aufgefunden, mehrere Be⸗ 
wohner werden noch vermißt. Nur Kirche, Schul-, 
Pfarr⸗ und Gemeindehaus, ſowie einige außerhalb der 
Ortſchaft . Gebäude ſind verſchont geblieben. 
. März. Im Lande der Pyramiden, 
wo der Reiſende gewöhnt iſt, unter den blätterreichen 
Sykomoreu den wohlthätigen Schatten aufzuſuchen, 
liegt heute Schnee! — ſchreibt man der „Krz.⸗Ztg.“. 
Die Araber, welche ein derartiges Naturereigniß bis⸗ 


2 
Newport, 31. Din. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 84 ½ C. i 

von Newyork 16 M bez. — Speck, 
Lieferung er „Ernſt Moritz Arndt“ 14 % 24 Hr 


s 2 3 9 3 3 7 1 . 2 2 
bridge. EN en Ynfer@ehtrge Lehen Mlntenn r  Keskin 1. April KBelgen voco re 1000 legt 
1 1 % I Mär Das glatte Durch⸗ Nacht weiß gefärbt hat. Seit geſtern iſt es regneriſch] 17, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 73—90 „% nach Qualität gefordert, 7er April⸗ Mai 
Chriſtianig 27. März. Das glatte Durch⸗ und ſtürmiſch, o daß die armen balbnackten orf 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 60. 500., 85, —85½ ; bez., der Mai⸗Juni 85 ¼.—86—85½ % 
gehen des Schifffahrts⸗ und Handelsver⸗ Fellahs ſich vor Froſt in ihre vom Sturm] Rother Slblahrwehen 1D. 62C., Kaffee 22%, Zucker bez., Juni ul 85%¼—86—85½ K bez., ur Juli⸗ 
trages mit Schweden im hieſigen Storthing] und Regen bedrohten Hütten flüchten. Die (Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 9. Auguſt 84¼—85 K bez., ir Septbr.⸗October 81½ A 
wird von allen Seiten als ein Sympton für die] Stangen ſche Reiſe⸗Geſellſchaft, welche ſich heute bez. — Roggen loco Pe 1000 Kilogramm 57—67 A 


politiſche Näherung der beiden Reiche aufgefaßt. 
Die bis jetzt beſtehende Geſetzgebung datirte be⸗ 
reits ſeit 1827 und war mittlerweile — beſonders 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 2. April. 
Pan loco matt, ſchwach behauptet, er Tonne von 


— 


71 


September⸗October 57 


wegen des ſtets zunehmenden Verkehrs der beiden i \ undheit 5 5 
Reſche = — unpraktiſch und ſehr läſtig für a daß rute e e aufg; bene Kin⸗ ein glaſig u. weiß 127-1334. 86-90 & Br. d Se ee ee 
den geſammten Handel geworden. Es wurde daher wohner behaupten aber die Eoramipen haben jege] Hohbunt . . . 8.130 8.88 „ Br. 86, |1000 Kilogr 52—65 & nach Qualität gefordert. — 
ſchon im Jahre 1857 eine königliche Propoſition den erſten Schnee geſehen, und der Spruch: „Alle an 1 ar Hr. (84 . 86 7½ Erbſen loc Pr 1000 Rilogr. Kochwaare 4267 
in dieſer Richtung eingebracht, welche faſt denſel⸗] fürchtet die Zeit, aber die Zeit fürchtet die Pyramiden] roth ee 80-85 bez. 2 nach Qualität, Futterwaare 55—61 & nach Qualität. 
ben Inhalt hatte, wie die jetzige, aber ſie ging] — würde ſich bei derartigen Witterungsverhältniſſens ordinär . 120.1266 70.78 A Br. Weizenmehl Jer 100 Kilogramm brutto unverſt. incl 
nur im ſchwediſchen Reichstage durch und wurde nicht mehr lange bewahrheiten. Regulirungspreis 12684, bunt lieferbar 84 Sack No. 0 11½—11 , No. 0 u. 1 1010 , — 
vom Storthing verworfen. Dies Verwerfen | r r Auf Lieferung für 12684, bunt April- Mai | Roggenmehl Jer 100 Kilogr. brutto unverſt incl Sack 
regte in Schweden ſtarken Unwillen und man warf Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 84% h Br., 83%, Gd. Ser Juni. Juli 867% Br, Jo. 0 9% K No. ou! onen , er 
den Norwegern vor, daß ſie ſich den Schweden Di t fa e Berli 85 M Gd. 1 9 1 2 5 bes, 71 5 9 * 5 175 
nicht nähern wollten, ſelbſt nicht in 2 ei 1 — le heute g erliner Roggen loco flau, Ye Tonne von 20008 9275 9 an RE 45 er Et 
ten, die, wie dieſe, von rein ökonomiſcher Natur Börſen⸗Depeſche war beim 124, 61% % bez. — Leinsl. Ar 100 Kilogr. mel. Faß 23% MR — 


ar 2 eff ex ” 4 8 
u eferung ril⸗Ma r., 
58% . Gd 


Erbſen loco 2 Tonne von 2000 4. weiße Koch- 
Mittel⸗ 52%; . 
Wechſel-⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 


wären und mit der Politik nichts zu thun hätten. 
Dieſer . 127 Erd 3 — 3 b 
darauf folgende faſt einſtimmige Verwerfn Frankfurt a. M. 1. il. Effecten⸗ Societät. 
Geſetzvorſchlages durch das Storthing, welcher die (Srebitachen 2036, ee 1 
Vollziehung gerichtlicher Urtheile in den reſp. Län. aer. Geicäftslos, jedoch dich Decungen etwas 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


ndelte. Jetzt, ſeitdem 15 Jahre ver⸗f 4. 23%, gem. 3 Mon. 6. 21% Br. 414% Preuß. 10% bez, ee April 9 Ii bez, die April Mai 
feen fia iſt 1 Stimmung hier zu Lande eine „Hamburg, 1. April. [Geltreidemarkt.] Weizen Saale u er 05% u Bi Preuß n rg ee 
ganz andere geworden, und es wird einestheils die loco feſt. Roggen loco ftill, beide auf Termine] Ita u 1 sch fl. an, 2 8 59 94% mit Faß dee Aptil⸗Maf 22 4. 


Genugthuung darüber, daß Norwegen ſich in bie 80 pb. W 12674. 1000 Kilo 257 Br., 95 ein, do. do, 101% Br. 17—22 ai⸗Juni 22 & 20—26 . bez. 


aß 22 M 8 K. 5 
Juni 12644, 257 Br., 256 Sp. 2 


5% Danziger Schiff⸗ 


3 0 4 ; \ 
fer Frage fo entgegenkommend benommen hätte, 28 „ ahris⸗Aetien⸗Geſellſchaft 35 Br. 5 Dang. chemiſche r R 2—6 He bez, er Juli⸗Auguſt 
gusgeſpeochen, ambererfeits aber ber Aae Tage 120er 255 Gr. 234 G5. 8895, 225 5 Kit Kabel 80 Be I ame Benzereisäihien Gelee 23 & 14.16 & bez, 7 AnguflSeptember 23 


14—16 K bez. 


m. Amſterdam, 29. März. (Kaffee.) Die feſtere 
Stimmung, welche Ende voriger und Anfangs dieſer 
Woche im Artikel herrſchte, machte, hauptſächlich 
durch das, in Folge der höheren Preiſe, ſtärkere An⸗ 
gebot, bald einer neuen Flaue Platz, ſo daß bei ge⸗ 
ringem Umſatz, der Preis bis zum Mittelpreiſe der 
letzten Auction ſank. Dieſer Rückgang iſt um ſo mehr 


äußert, Schweden 1 die Vergangenheit vergeſ⸗ 

ſen und mit gleichem Entgegenkommen die Annahme 

des Geſetzes beſchließen. 
Amerika. 

Newyork, 1. April. Ein unter den Arbeitern 
der Erie-Eiſenbahn ausgebrochener Strike, 
der durch die nicht erfolgte Auszahlung der Löhne 
für den Monat Februar veranlaßt war, iſt beige⸗ 


000 Kilo 187 Br., 186 Gd., Ye Mai⸗Juni 187 Br., 
186 Gd., r Juni⸗Juli 187 Br., 186 Gd., der Juli⸗ 
Auguſt 185 Br. 184 Gd. — Hafer und Gerſte ſtill. 
— Rüböl matt, loco 60 Br., Ye Mai 58 ½ Gd., der 
Detober Per 200 Pfund 61. — Spiritus ruhig, 7er 
00 Liter 100 % e April⸗Mai 56, . Mai⸗Juni 
56 ½, Juli⸗Auguſt 58, Ae Auguſt⸗September 58%. — 
Kaffee beruhigter, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 
natt, Standard white loco 13, 10 Br., 13,00 Gd., Jer 


ſchaft 65 Br. 5 Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 70 Br. 5% Daminet Shbothegen⸗ Pfand⸗ 
neh 98½ Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
sriefe 98½ Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Dias Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 2. April 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kühl. — 


: : 5 : bedauern, als von dem Auslande viel zu den 
legt worden. Die Arbeiter hatten ſich der Werk- April 13,00 Gd a r 14,70 G Bind: Welt. 1 R 5 in N 
FFF . 


auch wegen der geſchäftslos lautenden Londoner 
Depeſchen, in matter Stimmung, es fehlte an Kaufluſt, 
nd nur 40 Tonnen konnten zu ſchwach behaupteten 
Freiſen verkauft werden. Bezahlt iſt für hochbunt 
und glaſig 12687. 84%; K, weiß 124, 1278. 86%, . 
er Tonne. Termine feſter gehalten, 126 # bunt April- 
ze Mal 387%, Yr Herbſt 351%. —| Mai 3 „r, 83° „Juni⸗Juli 86 „ Br., 
er 


3 
35 & Gd. Regulirungspreis 12688, bunt 84 % Ge⸗ 
Beitritt zu einer zu begründenden allgemeinen W Silberrente 73,60, 1854 Vooſe 98,00, Yanfactien 962,00, | | a nichts. 
Een aſſe aufzufordern, war recht zahlreich beſucht. 
achdem 


e 
r. Director Wulckow eine kurze Anſprache] Balizier 246,25, Kaſchau⸗Oderberger —, 
über die Deutie ereing - 


sherige Thätigkeit des „ en eing B. 95 L 
von Dirigenten und Lehrenden höherer Töchterſchulen, 45, Frankfurt 94,60, 
zur Orientirung vorange Neenbe 


ſchickt und 9 25 N ’ 
ü j fohlen hatte, er] =, 8 
der u en n Beende liegen, bange die] 450, 1864er Lose 138,50, Umionbant 121,00, Arko; 


Inn = orfieherinnen fänmtlicher höherer Töchter 


den Abgang der Züge gehemmt. Erſt durch Hilfe 
von Militär gelang es, die Geſellſchaft wieder in 
Beſitz der Bahn zu bringen. Der regelmäßige Amſterdam, 1. April, 
Betrieb iſt jetzt wieder im Gange. 5 1 Weizen 
—— ———0¹ — .＋ͤü — — Pi 


Danzig, 2. April. 5 
* Die geſtrige Verſammlung von Lehrerinnen 
und Erzieherinen, berufen zu dem Zwecke, zum 


zunehmen. 5 

m. Amſterdam, 31. März. [Vorrath von 
Savas, Padang⸗ und Macaffar⸗ affee] bei der 
Niederländiſchen Glen Af ea Vorrath zweiter 
Hand: 144,307 Ballen; Ablieferungen in dieſem Monat 
47,306 Ballen. Unverkaufter Vorrath bei der Han⸗ 
delsgeſellſchaft 531,656 Ballen. Segelnder Vorrath 
96,576 Ballen. Totalablieferungen in dieſem Jahre 
119,571 Ballen. Totalvorrath heute: unverkauft bei 
der Handelsgeſellſchaft 531,656 Ballen, ſegelnd 96,576 
Ballen, 2. Hand 144,307 Ballen. Summa 772,539 
| Ballen. 


Bremen, 1, 


: April. Petroleum, Standard 
white loco 13 Mk. bez. 


Geld. 
Nichts. 
ſchöne er⸗ 52% M ur 
ritus nicht zugeführt. 
Getreide⸗Beſtände am 31. Marz 1874: 
Weizen 8280 To., Roggen 1490 To., Gerſte 830 To., 


Hafer 90 To., Erbſen 430 To., 8 
200 Le, Tah je To. 25 e un en 


Schiffs⸗Liſten. 

Neufahrwaſſer, 2. April. Wind: NW. 
Angekommen: Lewin, Charlotte und Anna, 

London, Cement. — Basberg, Aegidie, Drammen; | 

Diedrich, Vorwärts, Stralſund; Elſom, Kelſo (SD.), A 


ex lz under erhält Swinemünde, ſämmtlich mit Ballast. — Davidſon, ö 


Dad dern. Oh 
am Sonnabend einen intereſſanten Abſchluß durch Paul 


wu... 
. 


11 0 


{ 5 Alice, Neweaſtle, Kohlen u. Schleifſteine. — Schacht, 
Vindau's neueſtes Schauſpiel „Dia na.“ Das Stück, London,! Eliſabeth, Hambur ülter. 125 10 eſſels, Sean, | 
welches von dem Verfaſſer Hrn. Oberländer nur 15 { „für 2 Producten muͤrkte. ö Copenhagen, Ballaſt. — Gerlach, Danzig, Leit, 
dieſer Gaſtvorſtellung überlaſſen iſt, wird jedenfalls feſt, aber unbelebt. afer — a 8 theurer. Fremde Königsberg, 1. April. (v. Portatius & Grothe.) Kohlen. — Bethmann, Profeſſor Schultze, Stralſund, 

nicht wiederholt werden h Jufuhren feit letzem Montag; Weizen 29,060, Gerfte| Weizen Me 421 Kilo unverändert, hochbunter 12877. Schlemmkreide. 

Königsberg, 1. April. Nach der geſtrigen öffent | 180, Hafer 4700 Ortes. Wetter: Kalt. 109, 4308. 109%, 130/165. 108% Gr bez.; bunter Geſegelt: Behn, Ruboph, Königsberg; Krüger, 
lichen Stadtverordneten⸗Sitzung fand wiederum eine London, 1. ril, [Schluß ⸗Courſe.] Con- 125%, 101% Pr bez.; rother Kiew 1168, 94, 120% Paul, Königsberg; beide mit Ballaſt. — Schultz, Activ 
geheime Berathum 1 der Con ber 8 Er re A en ie“ 1 5 a eg 101, —.— er Feet andi 59 101 (SD.), Copenhagen, Getreide. 
mit dem er- Bürgermeijter ſtatt. J ieſer . uen 4. uffen de * bez. — Roggen o loco inländiſcher feſter, Ankommend: 2 Barken, 2 Briggs, 3 ooner, 
wurde der von der Commiſſion ausgearbeitete An⸗ | 96% excl. Silber 58%. Türk. Anleihe de 1865 40946. ch 2 Logger, 5 Schiffe Brigg Schooner 


a d fremder unverandert, Termine geſchäftslos, inländiſcher: 
trag der Stadverordneten auf Einleitung der Disci⸗ „ Türken de 1869_48% e cl. 6% Vereinigt. Staaten | 11884. 66, 11984, 67. 120/2177 68%, 1218. 69, 123—| Thorn, 1. April. — Waſſerſtand: 6 Fuß 3% Zoll. 
Wind 


inar-linterfucbung verleſen und genehmigt, auch ent-| ae 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 65%. | 12484, 71%, 124/2584, 72% bez.; fremder: Minsker : W. — | 5 i ürmiſch. 
er dem 5 act Tagen gefaßten Beichluffe 8 Ein-] Deſterreichiſche Papierrente bier 6% ungariſche 11382, 63% 118% 64, Kiew 110/10 1 ind: W * mat und mo 
5 tung des Inſtanzenzuges beſchloſſen, ſo daß der qu 90.000 Pfd. 2 8 rämie. — In die Bank floſſen heute 60%, 1148. 60, Oreler 10788. 57, 1088, 58, 109 f.] Grunert, Glaß, Pultusk, Thorn, 2780 — Weiz. 
utrag num nicht direct an den Miniſter, ſondern zunächſt 20, X . Sterl. — Felt. 58%, 109/108. und 110/1168. 59, 1118, 60, 11324, 61, | Pitrowski, Halan, Plock, do., 2703 — do. 
an die K. Regierung abgegeben werden wird. (K. H. 3.) 0 ict 1 1; ril. [Baumwolle. (Schluß⸗ 114/1563. 62%, 11588, 61, 61%, 12384, 68 bez. — | Haupt, Goldmann, do., do., 2549 — do. 
5 55 - a ho eelation Serfte 5 55 Silo Tine | feit, große & 5 66, Saat⸗ Wolfgang, derſ., 1 do., 2546 — do. 
ee: 00 2 Son ns 840, e3., kleine 53, 54, 59, 60, ante 68 Krienle, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 2052 — do. 
N Vermiſchtes. 8 züddling amerikaniſcht 8%, fair Dhollerah 577, middl.] dez. — Hafer Me 25 Kilo loco feſt, Termine böber Zander, Commerzbank in Worſchau, N 8 
ac eg n Boten ben ed en Joe i, fur Ge , ir beg. ea gr, 8, 4 ls fut de. 8 Aare l en 6 do, do., 2671 84 do. 
Friedrich Sie - = ih c 6, fair i 8, oa „ — en ver ilo ſtill, weiße 68, 69, 70, 71, 72] Adam, Cohn do., do., 3061 — do. 
Neiaene rang — 1 Nadin 97 fe F mam 53 r Ar er fait eh graue 73 . bez, kleine 65, 66 Im bez. — Rubel, Keime Murzynowa, do., 2259 88 er 
—.— ee A ſollen. Die Communen von] air Epyptian 81%. — Unverändert. > Upland ich dein . er ee an 79 Kopert, Fh nut 7 5 1 5 ER 9775 30 Wa 
Dresden und Leipzig haben ſich bereit erklärt, dieſes mter low middling April-Lieferung 8% d. Orleans | Br ben mittel 68, 69 70 & bezahlt ordinaire Rudum | Szernesti, Flatau, do., do., 2499 — do > 
Syſtem ſofort facultativ anzuwenden, wenn die aus] icht unter low mibbling März⸗ ril⸗Verſchiffun 0 b RL Kl. ſaat 50 il Fi 2 Ba U 2 
ben Verſuchen gewonnenen Reſultate entſprochen boben Ke d 8 12%, l bez wei 2 be 8 Na 2 12, ee anne Weg, Berlin, 19 95 85 9 755 
2 7 fl 2 r em „ 177 „ 7 838 85 2 
werden. Siemens glaubt, daß bei 5 BE 195 1 Paris, 1. April. ae er e.) 3% Rente | jlau, 9%,, 10 & bezahlt. — Spiritns er 10.000 liter Wei er bei, bo, 585 1582 95 Fr 12 
r , 3000 Htres umb baren, |Xied, Yeiier, Thorn, Danaig, 2446 92 Wei, 
1 0 1 fl “ ’ 7} . . U 5 4 . | „ Ri 
käme auf ca. 1400 zu ſtehen (95, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 320, 00. Lom⸗ Pr 4 216 Gd., Frühjahr 42 * G. 1 5 55 Pot, halle Se ber do sah 13 Wann 85 
Graz, 30. März. Ein furchtbarer Brand hat] ardiſche Prioritäten 250,00, Türten de 1865 41,17. Hd., Mal. Jun 22% 65 227 % Gd., Juni 22 40 64. Asphalt, 15 &%. Glasbrocken, 3 4% 
die oberſteieriſche Oriſchaft Kammern zerſtört. Wäh⸗] Türken de 1869 260,00. Türkenlooſe 98, 25 cp. det. 27 Br., 2% d., Juli 331, M Br. 22% leere Kiſten 5 : " X 
rend in der Nacht vom 27. auf den 28. d. M. alle Paris, 1. April. Productenmarkt. Wetzen % Gd., Auguft 23%, Br., 23 55 EN Geld Septbr. 
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un ber ee e U, ERS 
u N Se Docht Gröfnung 1 KT 


Predigt: 
5 fr Ey lich f N fe brikeir Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Nachbarn hiermit die er- 


Abendmahl. 
pi 
Allen Denen, die — 75 fheuren Gatten, jehene Anzeige, abi d mit Dei ent gen Tage in dem Hauſe Breitgaſſe l, 
Pe Regenſchirme, Reiſedecken, 
N Reiſeplaids, Herren⸗Unterkleider 


dem verſt ſtorbenen Oberſt 
J. e 
empfiehlt in größter Auswahl * 


+ 


2 
D 


EFT 


hiermit meinen 1 79.4 ge ige 
Coburg, den 29. März 1 
Bertha von Gilsa 10 echthold, 
im Namen der Kinder. 


——— InE 
NN 


die letzte Ehre erwieſen haben, ſowie auch 
für den reichen Blumenſchmuck, ſage ich 
Indem ich dieſes me f 
Publikums beſtens em ehe e 


Wohlwollen eines geehrten 
werde ich ſtets bemüht ſein, durch aufn 


Viotor vonGilsa, 
Seconde⸗Lieutenant im Oſtpr. oh 
Marie von Gilsa. 


Regiment No. 33. 9709) 
Albert von Gilsa. 


Bedienung un 


folide 


chill von Gilsa 
Colonial-Waaren- Geschäft 
. W. Pultkammer. 


bei der Ueberführun = dem Bahnhofe 
eehfiten babe. 
Ne 
2 EI) D 


Danziger 


Schifffahrts-Actien- 
Gesellschaft. 


Laut Beſchluß der heute hier ftattgefun- | Wi 
denen ordentlichen General⸗ Te der | 
Aktionaire der Deugiger Schifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft iſt die Dividende für das abge⸗ 

1. März 1873 


ultimo Februar 1874 


Neuheiten in — 
| und En-tout-cas A 
von den einfachſten bis 


laufene Geſchäftsſahr 9706) 


ee ————— a 


Neue Coupon- -Bogen 


der 4½ „ conjolidirten Staats⸗Anleihe Ko wir koſtenfrei. 


Neue Cou»on-Bo gen 


der 4 * Rufj.-Boln, Schatz⸗Oblig, beſorgen wir gegen gen 
a 
Meyer & 


eihorn, 
Dank» und Wechſel⸗Geſchäft, 


Preſſe allen Anforderungen & genügen. 


ochachtungsvoll 
Zander. 


a 2 


10 Thlr. 25 Sgr. für jede Actie von 90 .... N 
Auer . 1 851 en ae eleganteſten 0 — 2 Bock-Bier — S f eben erhielt 75 Auswahl langer 
0 * 
feftgeftellt un des betr. Menden Dividenden En gros in größter Answahl zu äußerſt billigen ag vorzäglid er Qualität empfiehlt 19 18 delt Khönee Drorzöpfe ans Berlin, m 
Auslieferung des betreſſe 2 reiſen N ) jeltenen Farben zu auffallend billigen 
ſcheines (No. 4) bei dem Rhederei⸗Director etail. empfiehlt * von Breifen. M. Thie’s Haarfrisirwelle 


ber Geſellſchaft Herrn Alex. anne in 


Danzig vom 7. April ab, in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 
Danzig, den 1. April 1874. 


Der Vorſtand 

der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. (972118 
Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. 
Den geehrten Damen Dau- 
zigs u. Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich meine Wohnung von Sobbo⸗ 
witz jetz ganz nach Danzig Mattenbud. 
No. 6, 1 Tr. h., verlegt habe, bitte daher 
meine alten Kunden, ſowie alle andern 
Damen, mich mit ihren geneigt. Auf- 
trägen z. beehren, indem ich mich ver⸗ 
pflichte, ſämmtl. Arbeit. höchſt mod. u. 


ſaub. auszuführen. Hochachtungsvoll 
‚Joh. Haushalter, Damenſchneiderin. 


lex. Sachs, 


Schirm⸗Fabrikant (aus Berlin), hier Matzkauſchegaſſe. 
Moderne Stockſchirme mit Friſur, 


in Perkal und Zanella, von 15 Sgr. an. 


Stück vr Thlr. 


(9707 


Preiſen. 


| Am heutigen Tage habe ic Hundegaſſe No. 80 er 
Droguen⸗, Karben: und Colonial⸗ 
aaren⸗Geſchäft 


eröffnet 
Mit Fachkenntniß und genügenden Mitteln ausgeſtattet, glaube ich zeitge⸗ 
mäßen Anforderungen vollſtändig genügen zu können. 
Danzig, den 4. April 1874. 
9752) 


H. Regier. 


Goldfische 


n J. G. Adolph erhielt 
| 1 ½ Pfd. Packete 5 A 


Albert 


2, Zeit No, 3 


Alex. 


tät auf . 


rößter Auswahl, äußerſt billig, 
eide, Alpacca und Baumwolle, 
empfiehlt 


Schirmfahrikant, 
f Mahfkauſchegaff 


1129 Net beſter Sur ‚aus Wien à Loth 2a 
a 5 bei mir 


riſche Sendung, 
fe zu billigſten 


Kleist, 


Pri vat- Unterri cht 4 4 ik Verkaafı e 


für Damen, welche ſich kaufmänniſche 1 


Kenntniſſe aneignen und ſich zum Buch: 2 Für ſiodistinnen ; 


führer heranbilden wollen, „ ich 
empfiehlt ſein reichhalti 


rere Ei Etage. 


Dienſtag, den 14. 
einen Lehrkurſus im Har zu beginnen. 
Die Unterrichtsgegenſtände find: kaufm. 


ſortirtes Lager ſämmtlicher 


die ri 
4 „alte und neue Münze), s Jopengaſſe 23. (9725 
e hope. Surubenne ee I erg eng ne . Big. unter 9633 
ele 2 5 7 7 N u 
nen Sootlen, mögen Sch gelegt legen, Blumen, Hutfedern ze. r Den > einzureichen. 755 
in den Vormittagsſtunden bei mir melden. billigsten Engros-Preisen. 1 


„ Lewitz. 
9716) Holzgaſſe No. 21. 


Ji Leute, die ſich dem Kauf⸗ 
maunnsſtande widmen wollen, er: 


Langgaſſe A. Julius Opet. 


Beſtellungen nach außerhalb werden ſofort prompt effectuirt. 


(9675 


Glare: Handichubr. 


Die neuen Sendungen zu den 
bekannt billigen Preiten zeigt an 
Handſchuh⸗ 


Frühjahrs⸗ Hüte 


empfehle 
in geſchmackvoſler Auswahl und 


Eintritt i. d. Garten 


N 


8 . Sgr., nur echt 
haben, vom ſchönſt 

iefſchwarz. Ein Loth eh 7 
Einlagen, Haarrollen, Scheitelkebern 


Es iſt ein unent 
eder beliebigen Frifur. behrliches Hilfsmittel 


Charles ‚Haby, 


ft Ve Mattel; No. 5. 
ie 1. October e. wird eine 
aus 5 bis 6, wennmöglich 


288 
5 


9711) 


fammenbän genden Zimmern 


bestehende n de Wohnu k 
lichem Zubehör 1 Set, 
ſtadt zu miethen gefuch Adr. 
werden ae No. 4681 in der 
Exped. d. Zta. erbeten. 


Ju Laagefuhr iſt 
berrſchaftllge Woh 
unng v. 4 Zimm. u. 


z. verm. Reflekt. bel. 
ihre Adr. i. d. Exped. 


II 


Verzapfe täglich 
t in allen kaufmänn. zu möglichſt billi s 5 1 

BWiſſen haften, einf, und dopp. fal. 10 5 den Breiten, Danz. Actienbier 
Buchführung, im Rechnen, Correſpon⸗ mena en⸗Fücher Märzen a Glas 
dan. A 51, 4. 8557 % gam billig, Tiv e, 

* L oli 

e e, Adolph Lotzin Carl Reeps, || & 

ande einze a: 

3 3 737 ö 9 Hundegaſſe 1 ivolibock à Glas 2 Sgr. 


E d Comtoir lie 
Me Be In. Gas- und Waſ⸗ 


e Manufactur- 


und Seidenwaaren- Handlung, 


Langgaſſe 76, 


i beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in feinem Etabliſſement die 


Verfügung. 


ie bevorſte n 3 Beoker 
2 120. Neuheiten für die bevorſt hende Saiſon in [Grasfaaten, Saat-Luvinen, Seradella, ku Billets bei F. A. Weber 1 | 
ae e Mais, Eu; Sy ih 2c. 1e ER Musikalienhandlung, Lang: N 


Schwarzen Coſtümſtoffen 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. 


gegenüber der 
NMB. Zum Copiren ſtehen die fein⸗ 
ſten Modell: Hüte zur Bi 


Poſt. 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher lee: und f 


Mehsszaffe 13 3 (Flſchertbor) 
Se | ſchönen Roth ⸗Spätklee 


O. H. Klesau. 


Montag den 6. A 
Abends 7 dr Om 


Erstes Concert 


des Florentiner Quartett- 
Verelns 


Jean 


9756) 


(9708 


f Ser jest en. f Die umfangreiche Collection beſteht aus folgenden einzelnen 820, l de er Bunde: 8 tadt- Theater. 

1 1 Treppe hoch. . Artikeln, von denen jeder wieder auf s Sorgfältigfte aſſortirt iſt und 2 a TR die des Kante Urne eh 

F. A. Deschner, 5 die außerdem ſich ſämmtlich durch ein vorzügliches neues Schwarz, ; 70 8 2 2 Des Seren Sberiaader Hof⸗ 
Güter⸗Agent welches von früheren Färbungen weſentlich abweicht, und durch eine wa Für mein Mat, h = 91 7 15 in Balm Ban e aten 

96 * 2 * „ 9 s ( 

9680) a erbeſſerte, ſchöne, dauerhafte Appretur vortheilhaft auszeichnen. per l. Me d. Weinen fügen ge b . 1400 *. 8 3 
Meine Wohnung ben: Schwarze ganz wollene Stoffe. bee dee, | Be ein Ab nad Be er.) 
* t ſich jetzt air chen Französische Cachemires und Cachemiriennes. 9704) Königsberg i. Pr. 5 bestes 72 — eehrten Damen, die 45 ** 47 
Grab No 55, vis-à- vis Französische Cachemire double, e ! geforgt haben, ebenfo meinen 

raben ’ 55 1 ee n ein herzliches Lebewohl. 

Hötel de Berlin. f Velours long. Velour Biarritz. . Danzig, den 2. Bunt 187 
Velours de laine. Cachemire Victoria Eher Dame, die mehrere Jahre im Po—⸗ 9725) 0 
Fr. Sukowski 2 ſamentir⸗ u. Kurzwagrengeſch. gew., wird Königsbe⸗ athilde Ge deer 
9735) Schneidermeiſter. Schwarze halbwollene Stoffe. Ban 5 Jen 105 nachgew.] Stettiner ger er webe ee cz 
N ein Comtoir befindet ſich ie 15 Langen Engl. Köper-Thibet. Langgerippten Velours. "ne vorzügl. ee ee Beugn. Sid Lotterie a] A, N 
markt No. 31, Hange⸗ lager das N 55 Stout-Alpacca. Seiden-Alpacca. empfiehlt „Hardegen, Jopengaſſe 57. 1 Klaſſe (J. Votterie, Kau oofe zur 
Lage fiegge dite Er a N „ Stout-Lustres. Demi-Lustres. 00 Rthlr. i Theodor Lern) 40 5 15 bei 
in richten. (975: Schwarze haltbare Seidenstoffe. EN erbert bei guter Stcherhet gest Mein Eigarren 1d 
Carl Marzahn. 5 Drap de France. Cachemire Royale. Au das dar lie unter No. 9714 wer⸗ - Sigarrens und 

A ge # Taille de Lyon. Satin luxor. den in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Tabak⸗Geſchäft, außer⸗ 
gaſſe No. 80, die Güte haben für mich eins Crois6 double tout cuit. in Comtolr iſt Hundegaſſe 
Nullen . Moire antique (noir Lincoln). Eig. No. 91 vom 1. Mai 40 5 ordentlich reichhaltig 


Carl RER 


Langenmarkt No. 31. | vermietben. 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden- 


22 


Sammete. (9691 


Dolicat geräucherte 
Bücklinge 787 


9 N thig bei Th. Bertlin „Gerberg. 2: a Fee Lexikon. 10. Aufl 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt B. FR 2 16.8 lfu ſtatt 26 % für e e e ad nene 


Ein Kleiſch⸗ 


im vollen Betriebe iſt Ketterh 
zu October zu vermiethen. 
Näheres 1. Treppe daſelbſt. 


U befindet ſich 


und Wurfigefchäft > 


agergaſſe 15 


9726 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. ‚Nörtter 2 
Preuß che Geſchichte. ar dem Tode Friedrich II. bis 1815.) 5 Bde. cult Olbfrabd.] 2 
M. tr. NN 
Auſtraliſches Fleiſch in ſtatt 20 & file Laurent u. Vernet, Geſchichte 42777 I 5 A Wollwebergaſſe No. gift dask 


2 MR; Fieber, ( Geſchichte der Römer, Mit wet Korn, (11 
Bde. (63 ) 1 M 1 
K. Andree, Nerb⸗ Aeritg in geo paßz, u. 


(6 
12 Werke, überf. v. Bötticher 4 9 


Sarcey, le siège Pr 
Paris. Impressions et souvenirs. 


Blechbüchſen 


i 5 Ladenlokal zu eee 


Bo funggaſſe 5) 


dicht am 90 U 
Thor ggaſſer 


chichtl. Mit Kartenwerk von 18 Blättern 5 viel. A bild. (5 ) 1 K. 5 er Mn S g br TEE". ‚ 
enpfiehit Br Maler, Ges . 920 55 DR ie 4 eu Zwei Si e Saal 6 tage 130 28 Albert Teichgraeber. 
0 rt e > ene ianer, hopenhauer a 
A. Ulrich, u In Sp baren 6 De 5 Mes get, Georg Forſter, der 9 9 N beſtehend aus 6 3 gintmern, 1 Doz. Juli c. 


1 
Brobbänkengaſſe 18. (9732 des Volks. (1 &) 15 &. ee Land und Meer. Jahrg. 1873. (4%) 2 94.10 e zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt. 


(9751 


Ned tien, Druck und Verlag von 
A 1 in ee 


